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ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs beziehungsweise des Gemischs und des Unternehmens

- 1.1 Produktidentifikator

- Handelsname: QuiTex Vergussmortel { B }

- Artikelnummer: VD _5150011- B/15

- UFI: 8N22-90GX-WOOE-XQXS

- 1.2 Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird
- Verwendungssektor SU19 Bauwirtschaft

- Produktkategorie PC1 Klebstoffe, Dichtstoffe

PC9a Beschichtungen und Farben, Verdiinner, Farbentferner
PC9b Fillstoffe, Spachtelmassen, Mortel, Modellierton

- Verfahrenskategorie PROC10 Auftragen durch Rollen oder Streichen
PROC19 Manuelle Tatigkeiten mit Handkontakt

- Umweltfreisetzungskategorie ERC5 Verwendung an einem Industriestandort, die zum Einschluss in oder auf einem Artikel
fuhrt

ERC8c Breite Verwendung, die zum Einschluss in oder auf einem Artikel fihrt
(Innenverwendung)
ERC8f Breite Verwendung, die zum Einschluss in oder auf einem Artikel fuhrt

(AuBRenverwendung)
- Erzeugniskategorie AC13 Kunststofferzeugnisse
-Verwendung des Stoffes / des Gemisches Beschichtung / Anstrichmittel

- 1.3 Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheits  datenblatt bereitstellt
- Hersteller/Lieferant:

VIA-DACHTEILE GmbH & Co. KG
Bramfelder Chaussee 100
22177 Hamburg
Tel.: +49 (0) 40/ 611 711-0
Fax: +49 (0) 40/ 611 711-17
Mail: info@via-dachteile.de
Internet: www.via-dachteile.de
- Auskunftgebender Bereich: Abteilung Umweltschutz
- 1.4 Notrufnummer: Giftinformationszentrum-Nord Géttingen Tel: +49 (0) 551/19240
info@via-dachteile.de

ABSCHNITT 2: Mdgliche Gefahren

- 2.1 Einstufung des Stoffs oder Gemischs
- Einstufung gemaf Verordnung (EG) Nr. 1272/2008
Acute Tox. 4 H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.
Skin Irrit. 2 H315 Verursacht Hautreizungen.
Eye Irrit. 2 H319 Verursacht schwere Augenreizung.
Resp. Sens. 1 H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
Skin Sens. 1 H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
Carc. 2 H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.
STOT SE3  H335 Kann die Atemwege reizen.
STOTRE 2 H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

- 2.2 Kennzeichnungselemente
- Kennzeichnung gemaf Verordnung (EG) Nr.
1272/2008 Das Produkt ist gemaR CLP-Verordnung eingestuft und gekennzeichnet.

- Gefahrenpiktogramme %

GHS07 GHSO08
- Signalwort Gefahr

- Gefahrbestimmende Komponenten zur
Etikettierung: Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischungen mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Di-
phenyl-methan-2,2'-diisocyanat
Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyanat
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat
Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat
(Fortsetzung auf Seite 2)
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- Gefahrenhinweise H332 Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

H315 Verursacht Hautreizungen.

H319 Verursacht schwere Augenreizung.

H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen.

H317 Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

H351 Kann vermutlich Krebs erzeugen.

H335 Kann die Atemwege reizen.

H373 Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.

- Sicherheitshinweise P260 Staub/Rauch/Gas/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen.
P280 Schutzhandschuhe/ Schutzkleidung/ Augenschutz/ Gesichtsschutz/
Gehorschutz tragen.
P284 [Bei unzureichender Beliftung] Atemschutz tragen.

P305+P351+P338 BEI KONTAKT MIT DEN AUGEN: Einige Minuten lang behutsam mit
Wasser spilen. Eventuell vorhandene Kontaktlinsen nach Méglichkeit
entfernen. Weiter spulen.

P405 Unter Verschluss aufbewahren.
P501 Entsorgung des Inhalts / des Behélters gemaR den drtlichen / regionalen /
nationalen/ internationalen Vorschriften.
- Zusétzliche Angaben: EUH204 Enthélt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.

Ab dem 24. August 2023 muss vor der industriellen oder gewerblichen Verwendung eine
angemessene Schulung erfolgen.

- 2.3 Sonstige Gefahren -
Bei einer Uberempfindlichkeit der Atemwege (Asthma, chronische Bronchitis) wird der Umgang
mit dem Produkt nicht empfohlen. Atemwegssymptome kénnen noch mehrere Stunden nach
einer Uberexposition auftreten. Staub, Dampfe und Aerosole stellen die grote Gefahr fir die
Atemwege dar.

- Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

-PBT: Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als PBT in Konzentrationen von 0,1 % oder héher
bewertet wurden.
- VvPVB: Dieses Produkt enthélt keine Stoffe, die als vPvB in Konzentrationen von 0,1 % oder hdher

bewertet wurden.
- Feststellung endokrinschadlicher

Eigenschaften Toxikologische Informationen: Der Stoff/das Gemisch enthélt keine Bestandteile, von denen
angenommen wird, dass sie endokrine Eigenschaften gemaR Artikel 57 Buchstabe f der
REACH-Verordnung oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder
der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in einer Konzentration von 0,1 % oder mehr
haben.
Okologische Informationen: Der Stoff/das Gemisch enthélt keine Bestandteile, von denen
angenommen wird, dass sie endokrine Eigenschaften gemaR Artikel 57 Buchstabe f der
REACH-Verordnung oder der Delegierten Verordnung (EU) 2017/2100 der Kommission oder
der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in einer Konzentration von 0,1 % oder mehr
haben.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteil en

3.2 Gemische

- Beschreibung: Es werden keine zusatzlichen geféahrlichen Bestandteile, die kennzeichnungspflichtig bezuglich
Gesundheit und Umwelt sind und deshalb in diesem Abschnitt wiedergegeben werden
mussten, verwendet.

- Gefahrliche Inhaltsstoffe:

CAS: 9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischungen mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl-methan-2,2'-| 25-100%
EINECS: 202-966-0 diisocyanat
Reg.nr.: Polymer Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373; @ Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye

Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204
Spezifische Konzentrationsgrenzen: Skin Irrit. 2; H315: C 25 %
Eye Irrit. 2; H319: C 25 %
Resp. Sens. 1; H334: C 20,1 %
STOTSE3;C=5%

EG-Nummer: 905-806-4 Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyanat 25-100%
Reg.nr.: 01-2119457015-45 | und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

<<$> Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373; @ Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye
Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335

(Fortsetzung auf Seite 3)
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CAS: 101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat 10-<25%
EINECS: 202-966-0 |® Resp. Sens. 1, H334; Carc. 2, H351; STOT RE 2, H373; (> Acute Tox. 4, H332; Skin Irrit. 2, H315; Eye |

Reg.nr.: 01-2119457014-47 | Irrit. 2, H319; Skin Sens. 1, H317; STOT SE 3, H335, EUH204
Spezifische Konzentrationsgrenzen: Skin Irrit. 2; H315: C 25 %

Eye Irrit. 2; H319: C 25 %
Resp. Sens. 1; H334: C 20,1 %
STOTSE3;C25%

- Zusatzliche Hinweise:

Schatzungen der akuten Toxizitat
Oral Inhalativ Dermal
EG 905-806-4  >2000 mg/kg 1,5 mg/l 2000 mg/kg
CAS 101-68-8  >2000 mg/kg 2,24 mg/l >9400 mg/kg
Der Wortlaut der angefuihrten Gefahrenhinweise ist dem Abschnitt 16 zu entnehmen.

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MalRnahmen

- 4.1 Beschreibung der Erste-Hilfe-MaRnahmen
- Allgemeine Hinweise:

-Nach Einatmen:

- Nach Hautkontakt:

- Nach Augenkontakt:

- Nach Verschlucken:

- 4.2 Wichtigste akute und verzdgert
auftretende Symptome und Wirkungen

Mit Produkt verunreinigte Kleidungsstiicke unverziiglich entfernen.

Vergiftungssymptome kénnen erst nach vielen Stunden auftreten, deshalb arztliche
Uberwachung mindestens 48 Stunden nach einem Unfall.

Betroffene an die frische Luft bringen.
Betroffene nicht unbeaufsichtigt lassen.
Avrztlicher Behandlung zufiihren.
Avrztliche Uberwachung mindestens 48 Stunden.
Zeigen Sie dieses Sicherheitsdatenblatt dem diensthabenden Arzt.
Schutz von Ersthelfern: Bei Unfallgefahr oder unzur eichender Ausbildung
sollten keine MaRnahmen ergriffen werden. Dies kann fir die Person, die die
Mund-zu-Mund-Beatmung durchfiihrt, gefahrlich sein.
Besteht die Mdglichkeit einer Exposition, ist in Abschnitt 8 eine spezielle
personliche Schutzausriistung zu finden.
Ersthelfer sollten daran denken, sich zu schitzen und die empfohlene
Schutzkleidung zu tragen.
Bei Unfallgefahr oder unzureichender Ausbildung sollten keine MalRnahmen
ergriffen werden.
Reichlich Frischluftzufuhr und sicherheitshalber Arzt aufsuchen.
Bei Bewusstlosigkeit Lagerung und Transport in stabiler Seitenlage.
Arztlicher Behandlung zufiihren.
Beatmung mit Beatmungsbeutel oder Beatmungsgerat.
Beim Auftreten von Symptomen wie Atembeschwerden oder Asthma sollte sofort ein Arzt
aufgesucht werden.
Personen, die uberempfindlich auf Diisocyanate reagieren, kdnnen schon auf sehr geringe
Konzentrationen besonders heftig reagieren.
Das Opfer muss moglicherweise 48 Stunden lang unter arztlicher Aufsicht bleiben.
LC50 (Ratte): ca. 490 mg/m?3 (4 Stunden): unter Verwendung eines experimentell hergestellten
einatembaren Aerosols mit einem Durchmesser von < 5 um.
Sofort mit Wasser und Seife abwaschen und gut nachspdlen.
Sofort mit Wasser abwaschen.
Arztlicher Behandlung zufiihren.
Eine MDI-Studie hat gezeigt, dass ein Hautreinigungsmittel auf Polyglykolbasis (wie D-Tam™,
PEG-400) oder Maisdl wirksamer sein kann als Wasser und Seife.
Augen mehrere Minuten bei gedffnetem Lidspalt unter flieBendem Wasser spiilen. Bei
anhaltenden Beschwerden Arzt konsultieren.
Unverletztes Auge schitzen.
Soweit einfach zu tun, entfernen Sie alle Kontaktlinsen.
Kein Erbrechen herbeifuihren, sofort Arzthilfe zuziehen.
Eine erbrechende, auf dem Ricken liegende Person auf die Seite wenden.
Den Mund sorgfaltig reinigen oder mit Wasser ausspiilen.
Atemwege freihalten.
Erlauben Sie einer bewusstlosen Person niemals zu trinken (oder zu essen).
Den Patienten sofort in ein Krankenhaus bringen.

Schwere allergische Hautreaktionen, Lungenkrampfe und anaphylaktischer Schock
Dieses Produkt reizt die Atemwege und kann eine Sensibilisierung verursachen: Wiederholtes
Einatmen von Dampfen oder Aerosolen in Konzentrationen oberhalb des

(Fortsetzung auf Seite 4)
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Arbeitsplatzgrenzwertes kann eine Sensibilisierung der Atemwege verursachen.
Mdgliche Symptome sind: Reizung der Augen, der Nase, des Rachens und der Lunge,
moglicherweise in Verbindung mit einem trockenen Hals, Engegefuhl in der Brust und Atemnot.
Atembeschwerden kdnnen manchmal erst mehrere Stunden nach der Exposition auftreten.
Personen, die auf MDI Uberempfindlich reagieren, kénnen schon auf sehr geringe
Konzentrationen besonders heftig reagieren.
- 4.3 Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder

Spezialbehandlung Schwere allergische Hautreaktionen, Bronchospasmus und anaphylaktischer Schock sind
moglich.
Arztliche Uberwachung mindestens 48 Stunden.
Das Verfahren fir die Erste Hilfe sollte gemeinsam mit dem Betriebsarzt festgelegt werden.

ABSCHNITT 5: Malinahmen zur Brandbekampfung

5.1 Léschmittel

Geeignete Léschmittel:
CO2, Loschpulver oder Wasserspriihstrahl. Gro3eren Brand mit Wasserspruhstrahl
oder alkoholbestandigem Schaum bekampfen.

Feuerldschmalinahmen auf die Umgebung abstimmen.
- 5.2 Besondere vom Stoff oder Gemisch

ausgehende Gefahren Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase.

Beim Erhitzen oder im Brandfalle Bildung giftiger Gase mdglich.
Stickoxide (NOx)
Kohlenmonoxid (CO)
Cyanwasserstoff (HCN)
Isocyanate

- 5.3 Hinweise fir die Brandbekampfung

- Besondere Schutzausriistung: Atemschutzgerat anlegen.
Umgebungsluftunabhéngiges Atemschutzgerat tragen.
Explosions- und Brandgase nicht einatmen.
Vollschutzanzug tragen.
PSA 52/ PSA 55/ PSA 56 / PSA 57

- Weitere Angaben Brandruckstande und kontaminiertes Loschwasser missen entsprechend den behdrdlichen
Vorschriften entsorgt werden.
Kontaminiertes Loschwasser getrennt sammeln, darf nicht in die Kanalisation gelangen.

ABSCHNITT 6: MaRnahmen bei unbeabsichtigter Freiset  zung

6.1 Personenbezogene VorsichtsmaRnahmen,
Schutzausristungen und in Notféllen
anzuwendende Verfahren Atemschutzgeréat anlegen.

Personen in Sicherheit bringen.
Schutzausristung tragen. Ungeschiitzte Personen fernhalten.
Personen fernhalten und auf windzugewandter Seite bleiben.
Personliche Schutzkleidung tragen.

- Einsatzkrafte Stellen Sie sicher, dass in der Nahe des Lagerbereichs geeignete Neutralisierungs-/
Absorptionsmittel vorhanden sind.
Verschittetes Material niemals zur Wiederverwendung in die Originalbehalter zuriickgeben.
Behandeln Sie absorbiertes Material wie im Abschnitt "Entsorgung” (Abschnitt 13)
beschrieben.
Gefahrenzonen sollten klar abgegrenzt und durch entsprechende Warn- und Gefahrenzeichen
gekennzeichnet sein.

- 6.2 UmweltschutzmalRnahmen: Bei Eindringen in Gewéasser oder Kanalisation zustandige Beh6rden benachrichtigen.
Bei Eindringen in den Boden zustandige Behorden benachrichtigen.
Nicht in die Kanalisation/Oberflachenwasser/Grundwasser gelangen lassen.
Weitere Leckagen und Verschiittungen verhindern, wenn dies gefahrlos méglich ist. Bei
groReren Leckagen, die nicht eingedammt werden kdnnen, sind die ortlichen Behérden zu
informieren.
Wenn das Produkt Flisse, Seen oder Abwasserkanale verunreinigt, sind die zustandigen
Behorden zu benachrichtigen.

(Fortsetzung auf Seite 5)
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- 6.3 Methoden und Material fir Riickhaltung
und Reinigung:

- 6.4 Verweis auf andere Abschnitte

(Fortsetzung von Seite 4)

Mindestens 30 Minuten einwirken lassen.

Mit flussigkeitsbindendem Material (Sand, Kieselgur, Saurebinder, Universalbinder, Sdgemehl)
aufnehmen.

Kontaminiertes Material als Abfall nach Abschnitt 13 entsorgen.

Fur ausreichende Luftung sorgen.

Flussige Desinfektionsmittel (Gewichts- oder Volume nprozent):

Desinfektionsmittel 1: * - Natriumcarbonat: 5 - 10% * - Flussigwaschmittel: 0,2 - 2% * - Wasser:
Aufflllung auf 100%.

Desinfektionsmittel 2: * - konzentrierte Ammoniakldsung: 3 - 8 % * - Flussigwaschmittel: 0,2 - 2
% * - Wasser: bis zu 100 % aufflllen.

Das Desinfektionsmittel 1 reagiert langsamer mit den Di-lsocyanaten, ist aber
umweltfreundlicher als das Desinfektionsmittel 2.

Lésung 2 enthalt Ammoniak. Ammoniak ist gesundheitsgefahrdend (siehe
Sicherheitsinformationen des Lieferanten).

In Fasser mit Deckel schaufeln und unschéadlich machen.

In geeigneten und geschlossenen Behéltern zur Entsorgung aufbewahren.

Informationen zur sicheren Handhabung siehe Abschnitt 7.

Informationen zur persénlichen Schutzausrustung siehe Abschnitt 8.

Informationen zur Entsorgung siehe Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

- 7.1 Schutzmaflinahmen zur sicheren
Handhabung

- Hinweise zum Brand- und Explosionsschutz:

- Handhabung:

Stellen Sie in der Nahe des Arbeitsplatzes Augenwaschanlagen und Sicherheitsduschen zur
Verfligung.

Fir gute Beluftung/Absaugung am Arbeitsplatz sorgen.

Behélter mit Vorsicht 6ffnen und handhaben.

Aerosolbildung vermeiden.

Einatmen der Dampfe vermeiden. Berlihrung mit den Augen, der Haut und der Kleidung
vermeiden. Langeren oder wiederholten Kontakt mit der Haut vermeiden. Fir ausreichende
Bellftung sorgen. Nach Gebrauch grundlich waschen. Dieses Produkt ist hygroskopisch. In
dicht verschlossenem Behalter aufbewahren. Siehe Abschnitt 8: MaRnahmen zur Begrenzung
der Exposition / Personliche Schutzausristung.

Wenn diese organischen Stoffe tiber hei3e faserige Isoliermaterialien verschiittet werden, kann
die Selbstentziindungstemperatur sinken, was zu einer Selbstentziindung fihren kann.
Atemschutzgerate bereithalten.

Normale Mal3nahmen des vorbeugenden Brandschutzes.

Bei der Verwendung sind die tblichen Regeln und Praktiken der Arbeitshygiene und Sicherheit
zu beachten. Nach der Arbeit mit diesem Produkt Gesicht, Hande und unbedeckte Haut
grindlich waschen. Kontaminierte Kleidung und Schutzausristung vor dem Gang in die
Kantine ausziehen. Wahrend der Arbeit nicht essen, trinken oder rauchen. Kontaminierte
Arbeitskleidung darf den Arbeitsplatz nicht verlassen. Vor jeder Arbeitspause und unmittelbar
nach Gebrauch des Produkts die Hande waschen. Vor jeder Arbeitspause und am Ende des
Arbeitstages die Hande waschen.

- 7.2 Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Berlicks ichtigung von Unvertraglichkeiten

- Lagerung:
- Anforderung an Lagerraume und Behdlter:

- Zusammenlagerungshinweise:

Bei hohen Temperaturen kann sich das Produkt zersetzen. Die Gasbildung wéahrend der

Zersetzung kann in geschlossenen Systemen zu einem Druckanstieg fihren. Der Druck kann

schnell ansteigen. Vermeiden Sie Feuchtigkeit. Das Produkt reagiert langsam mit Wasser und

setzt CO2 frei, das den Druck erhéhen und geschlossene Behalter zum Bersten bringen kann.

Hohe Temperaturen beschleunigen diese Reaktion.

An einem trockenen Ort aufbewahren. Vor Feuchtigkeit schitzen. Das Produkt nicht mit

Wasser verunreinigt lagern, um eine potenziell gefahrliche Reaktion zu vermeiden. Siehe

Abschnitt 10 fur weitere spezifische Informationen. Weitere Informationen zur Lagerung dieses

Produkts erhalten Sie von unserem Verkaufsbiro oder dem Kundendienst.

Getrennt von Oxidationsmitteln aufbewahren.

Getrennt von Lebensmitteln lagern.

Extreme Temperaturen und direkte Sonneneinstrahlung.

Langerer Kontakt mit Luft oder Feuchtigkeit.

Vermeiden Sie den Kontakt mit: S&duren Alkohole. Amine. Wasser. Ammoniak. Basen.

Metallische Verbindungen. Feuchte Luft. Starke Oxidationsmittel.

Produkte auf Diisocyanatbasis, wie MDI und TDI, reagieren mit vielen Stoffen unter

Warmeentwicklung. Die Reaktionsgeschwindigkeit nimmt mit der Temperatur und dem Kontakt
(Fortsetzung auf Seite 6)
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zu. Diese Reaktionen kénnen heftig ausfallen. Durch Umriihren oder wenn ein anderer Stoff als
Lésungsmittel dient, kommt es zu mehr Kontakt. Produkte auf Diisocyanatbasis, wie MDI und
TDI, sind in Wasser unldslich und sinken auf den Boden, reagieren aber langsam an der
Grenzflache. Bei der Reaktion entstehen CO2 und eine Schicht aus festem Polyharnstoff.
Vermeiden Sie den Kontakt mit Metallen wie: Aluminium. Zink. Messing. Zinn. Kupfer.
Verzinkte Metalle. Vermeiden Sie den Kontakt mit absorbierenden Materialien, wie z. B:
Feuchte organische Absorptionsmittel. Unbeabsichtigter Kontakt mit Polyolen ist zu vermeiden.
Die Reaktion zwischen Polyolen und Isocyanaten erzeugt Warme.

- Weitere Angaben zu den Lagerbedingungen: Vor Frost schiitzen.
Behalter dicht geschlossen halten.
Trocken lagern.

Kuahl lagern.
- Lagerklasse: 10
- GISCode PU40
- 7.3 Spezifische Endanwendungen Keine weiteren relevanten Informationen verfiigbar.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposit  ion/Personliche Schutzausriistungen

- 8.1 Zu Uberwachende Parameter

- Bestandteile mit arbeitsplatzbezogenen, zu tiberwach  enden Grenzwerten:
9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge  n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat
AGW (Deutschland) | Langzeitwert: 0,05 E mg/m3

1;=2=(I);DFG, H, Sah, Y, 12

MAK (Schweiz) Kurzzeitwert: 0,02 mg/m3

Langzeitwert: 0,02 mg/m3

SB;als Gesamt-NCO gemessen

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

AGW (Deutschland) | Langzeitwert: 0,05 E mg/m3

1;=2=(1);DFG, 11, 12, H, Sah, Y

MAK (Schweiz) Kurzzeitwert: 0,02 mg/m3

Langzeitwert: 0,02 mg/m3

SB;als Gesamt-NCO gemessen

MAK (Osterreich) Kurzzeitwert: 0,1 mg/m3, 0,01 ml/m3

Langzeitwert: 0,05 mg/m3, 0,005 mi/m3

siehe Anhang Ill B

- DNEL-Werte
9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge  n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat
Oral DNEL ACUTE / SHORT |20 mg/kg lg/d (Verbraucher systemisch)
Dermal |Kurzzeitwert 17,2 mg/kg (Verbraucher lokal)

DNEL ACUTE / SHORT |25 mg/kg lg/d (Verbraucher systemisch)

27,8 mg/kg lg/d (Arbeiter lokal)

50 mg/kg lg/d (Arbeiter systemisch)

Inhalativ | Kurzzeitwert 0,05 mg/m?3 (Verbraucher lokal)
0,1 mg/m?3 (Arbeiter lokal)
Langzeitwert 0,025 mg/m3 (Verbraucher lokal)

0,05 mg/m3 (Arbeiter lokal)

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan at
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

Inhalativ | Kurzzeitwert 0,05 mg/m3 (Verbraucher lokal)

0,05 mg/m?3 (Verbraucher systemisch)
0,1 mg/m?3 (Arbeiter lokal)

0,1 mg/m?3 (Arbeiter systemisch)
Langzeitwert 0,025 mg/m3 (Verbraucher lokal)

0,05 mg/m?3 (Verbraucher systemisch)
0,05 mg/m3 (Arbeiter lokal)

0,05 mg/m?3 (Arbeiter systemisch)

(Fortsetzung auf Seite 7)
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101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

Oral Langzeitwert 20 mg/kg (Arbeiter systemisch)
Dermal |DNEL CHRONIC / LONG |17,2 mg/kg lg/d (Verbraucher lokal)
25 mg/kg lg/d (Verbraucher systemisch)
27,8 mg/kg lg/d (Arbeiter lokal)

50 mg/kg lg/d (Arbeiter systemisch)
Inhalativ | Kurzzeitwert 0,025 mg/m3 (Verbraucher lokal)

0,05 mg/m3 (Verbraucher systemisch)
0,05 mg/m3 (Arbeiter lokal)

0,05 mg/m3 (Arbeiter systemisch)
Langzeitwert 0,05 mg/m?3 (Verbraucher lokal)

0,05 mg/m3 (Verbraucher systemisch)
0,1 mg/m?3 (Arbeiter lokal)

0,1 mg/m?3 (Arbeiter systemisch)

- PNEC-Werte

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge  n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

Boden |1 mg/kg (PNEC Boden)

Wasser [0,1 mg/l (PNEC Meerwasser)

1 mg/l (PNEC Abwasserreinigungsanlage)
1 mg/l (PNEC Susswasser)

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan at
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

Boden |11,7 mg/kg (PNEC Suesswasser Sediment)
2,33 mg/kg (PNEC Boden)

1,17 mg/kg (PNEC Meerwasser Sediment)
Wasser |37 mg/l (PNEC Intermitterende release)
0,00037 mg/l (PNEC Meerwasser)

0,0037 mg/l (PNEC Susswasser)

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

Boden |11,7 mg/kg (PNEC Suesswasser Sediment)
2,33 mg/kg (PNEC Boden)

1,17 mg/kg (PNEC Meerwasser Sediment)
Wasser |37 mg/l (PNEC Intermitterende release)
0,00037 mg/l (PNEC Meerwasser)

0,0037 mg/l (PNEC Susswasser)

- Bestandteile mit biologischen Grenzwerten:

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

BGW (Deutschland) | 10 pg/g Kreatinin

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende
Parameter: 4,4’-Diaminodiphenylmethan

BAT (Schweiz) 10 pg/g Kreatinin

Untersuchungsmaterial: Urin

Probennahmezeitpunkt: Expositionsende bzw. Schichtende
Biol. Parameter: 4,4'-Diaminodiphenylmethan

- Zusétzliche Hinweise: Als Grundlage dienten die bei der Erstellung giiltigen Listen.

- 8.2 Begrenzung und Uberwachung der Exposition
- Geeignete technische
Steuerungseinrichtungen Atemschutzgerate bereithalten.

- Individuelle SchutzmafRnahmen, zum Beispiel persoénlic he Schutzausristung

- Allgemeine Schutz- und HygienemaRnahmen: Von Nahrungsmitteln, Getranken und Futtermitteln fernhalten.
Beschmutzte, getrankte Kleidung sofort ausziehen.
Vor den Pausen und bei Arbeitsende Hande waschen.
Getrennte Aufbewahrung der Schutzkleidung.
Berlihrung mit den Augen und der Haut vermeiden.
Bei der Arbeit nicht essen, trinken, rauchen, schnupfen.

(Fortsetzung auf Seite 8)
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- Atemschutz

Nur beim Spritzen ohne ausreichende Absaugung.

Bei unzureichender Beliiftung Atemschutz.
Atemschutz bei hohen Konzentrationen.
- Empfohlenes Filtergerat fur kurzzeitigen
Einsatz: Die Luftkonzentrationen sollten unter den Expositionsrichtlinien gehalten werden. Wenn die
Konzentrationen in der Luft die Expositionsrichtlinien Uberschreiten kdnnen, ist ein
zugelassenes Atemschutzgerat mit Filter fir organische Dampfe und Partikel zu verwenden. In
Situationen, in denen die Konzentration in der Luft den Wert Uberschreiten kann, fir den ein
luftreinigendes Atemschutzgerat wirksam ist, ist ein Druckluft-Atemschutzgerat (Typ:
Uberdruck) zu verwenden (mit Luftschlauch gespeistes oder unabhangiges Atemschutzgerét).
In Notféllen oder unter Bedingungen, bei denen die Konzentration in der Luft nicht bekannt ist,
ein zugelassenes Pressluftatemgerat (Typ: Uberdruck) oder ein Atemschutzgerat mit
Luftschlauch (Typ: Uberdruck) verwenden. EG-zugelassenes Atemschutzgerat verwenden:
Filter fir organische Dampfe mit einem Partikelvorfilter fir hochgiftige Stoffe, Typ AP3 (muss
der Norm EN 14387 entsprechen).
- Handschutz

Schutzhandschuhe

Bei Vollkontakt sollten Sie Handschuhe aus VITON mit einer Schichtdicke von ca.
0,7 mm verwenden. Die Durchbruchzeit liegt bei diesen Handschuhen bei bis zu
480 min.

Die einzusetzenden Schutzhandschuhe missen den Spezifikationen der EU-
Richtlinie 89/686/EWG und der sich daraus ergebenden Norm EN 374 genugen -
beispielweise

KCL VITOJECT - 0,7 mm
(Kéachele-Cama-Latex GmbH - Art.-Nr. 890 - http://www.kcl.de/kcl/katalog/
index.html).

Die oben genannten Durchbruchszeiten beruhen auf Labormessungen von KCL
nach EN 374 und sind nur fir diesen KCL-Artikel maRgebend.

Diese Empfehlung gilt nur fir das Produkt, das von uns geliefert wird und den von
uns angegebenen Verwendungszweck. Bei der Vermischung mit anderen
Substanzen missen Sie sich an den Lieferanten von CE-genehmigten
Handschuhen wenden ( beispielsweise KCL GmbH, 36124 Eichenzell / Tel. +49
6659-87300 / Fax: +49 6659-87155 / vertrieb@KCL.de)

Das Handschuhmaterial muss undurchlassig und bestandig gegen das Produkt /
den Stoff / die Zubereitung sein.

- Handschuhmaterial Die Auswabhl eines geeigneten Handschuhs ist nicht nur vom Material, sondern auch von
weiteren Qualitatsmerkmalen abhéngig und von Hersteller zu Hersteller unterschiedlich. Da
das Produkt eine Zubereitung aus mehreren Stoffen darstellt, ist die Bestandigkeit von
Handschuhmaterialen nicht vorausberechenbar und muf3 deshalb vor dem Einsatz tberprift
werden.

Verwenden Sie chemikalienbestandige Handschuhe, die nach EN374 klassifiziert sind:
Handschuhe zum Schutz gegen Chemikalien und Mikroorganismen. Beispiele fir bevorzugte
Materialien fir Barrierehandschuhe: Polyethylen. Ethyl-Vinyl-Alkohol-Laminat ("EVAL").
Beispiele fir akzeptable Handschuhmaterialien, die eine Barriere bilden, sind: Butylkautschuk
Vermeiden Sie Handschuhe aus: Neopren. Polyvinylchlorid ("PVC" oder "Vinyl"). Bei langerem
oder haufig wiederholtem Kontakt werden Handschuhe der Schutzklasse 5 oder héher
(Durchbruchzeit groRer als 240 Minuten gemal EN 374) empfohlen. Wenn nur ein kurzer
Kontakt zu erwarten ist, werden Handschuhe der Schutzklasse 3 oder hdher (Durchbruchzeit
groRRer als 60 Minuten nach EN 374) empfohlen. Die Handschuhdicke allein ist kein guter
Indikator fur das Schutzniveau, das ein Handschuh gegen eine chemische Substanz bietet, da
dieses Schutzniveau auch stark von der spezifischen Zusammensetzung des
des Materials abhangt, aus dem der Handschuh hergestellt ist. Im Allgemeinen sollte die Dicke
des Handschuhs je nach Materialmodell und -typ mehr als 0,35 mm betragen, um bei
stdndigem und regelméaRigem Kontakt mit dem Stoff ausreichenden Schutz zu bieten. Als
Ausnahme von dieser allgemeinen Regel sind mehrschichtige Laminat-Handschuhe bekannt,
die bei einer Dicke von weniger als 0,35 mm einen zusatzlichen Schutz bieten. Andere
Handschuhmaterialien mit einer Dicke von weniger als 0,35 mm kdnnen einen ausreichenden
Schutz bieten, wenn nur ein kurzer Kontakt zu erwarten ist. ACHTUNG: Bei der Auswahl
spezifischer Handschuhe fur eine bestimmte Anwendung und Verwendungsdauer an einem
Arbeitsplatz sollten auch alle anderen relevanten Faktoren am Arbeitsplatz beriicksichtigt
(Fortsetzung auf Seite 9)
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- Durchdringungszeit des Handschuhmaterials

- Als Spritzschutz sind Handschuhe aus
folgenden Materialen geeignet:

- Nicht geeignet sind Handschuhe aus
folgenden Materialen:

- Augen-/Gesichtsschutz

- Kdrperschutz:

- Begrenzung und Uberwachung der
Umweltexposition

(Fortsetzung von Seite 8)
werden, wie z. B. (aber nicht ausschlielich): andere Chemikalien, mit denen umgegangen
werden kann, physische Anforderungen (Schutz gegen Schneiden/Durchstechen,
Fingerfertigkeit, Warmeschutz), mégliche physische Reaktionen auf das Handschuhmaterial
und die Anweisungen/Spezifikationen des Handschuhlieferanten.

Die genaue Durchbruchzeit ist beim Schutzhandschuhhersteller zu erfahren und einzuhalten.
Die ermittelten Durchbruchzeiten gemaR EN 16523-1:2015 werden nicht unter
Praxisbedingungen durchgefuhrt. Es wird daher eine maximale Tragezeit die 50 % der
Durchbruchzeit entspricht empfohlen.

Nitrilkautschuk
Naturkautschuk (Latex)

Handschuhe aus Leder
Handschuhe aus dickem Stoff

DichtschlieRende Schutzbrille

Arbeitskleidung (Arbeitsschutzkleidung)

- Arbeitsschutzkleidung (lange Hose, Langarmhemd). Unbedeckte Hautstellen, auch
bei heiRem Wetter, vermeiden.

- Abhéngig von der Verarbeitung: Sprihdichte Hosen oder sprihdichte
Arbeitsanziige verwenden

Overall (vorzugsweise aus dicker Baumwolle) oder Tyvek-Pro Tech 'C', TyvekPro
Tech 'F' Vollschutzkleidung zum einmaligen Gebrauch.

Lagerung von Stoffen in dicht verschlossenen Verpackungen

Die Emissionen aus Bellftungs- oder Verarbeitungsanlagen sollten Giberwacht werden, um
sicherzustellen, dass sie den Anforderungen der Umweltschutzvorschriften entsprechen. In
einigen Fallen sind Gaswascher, Filter oder technische Anderungen an den Prozessanlagen
erforderlich, um die Emissionen auf ein akzeptables Niveau zu senken.

Vermeiden Sie die Ausbreitung von verschittetem Material und Abféallen und verhindern Sie,
dass diese mit dem Boden, den Gewassern, der Kanalisation und den Abflussrohren in Kontakt
kommen.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaf  ten

9.1 Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

- Allgemeine Angaben
- Aggregatzustand

- Farbe

- Geruch:

- Geruchsschwelle:

- Schmelzpunkt/Gefrierpunkt:
- Siedepunkt oder Siedebeginn und Siedebereich

- Entziindbarkeit
- Untere und obere Explosionsgrenze
- Untere:
Obere:
- Flammpunkt:
- Zundtemperatur

- Zersetzungstemperatur:
- pH-Wert:

- Viskositat:

- Kinematische Viskositat

Flussig

Gemal Produktbezeichnung

Charakteristisch

0,4 ppm

Basierend auf der Literatur fir MDI.

Geruch warnt nicht ausreichend vor Uberexposition

Keine Testdaten verfugbar

208 °C (9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischungen mit
Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl-methan-2,2'-diisocyanat)
Keine Testdaten verfugbar

0,4 Vol %

Keine Testdaten verfugbar

212 °C

520 °C (9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischungen mit
Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl-methan-2,2'-diisocyanat)
Keine Testdaten verflgbar

Gemisch ist nichtpolar/aprotisch.

Keine Testdaten verfugbar

(Fortsetzung auf Seite 10)

VDDE —



Seite: 10/16

Sicherheitsdatenblatt
gemaf 1907/2006/EG, Artikel 31
Druckdatum: 07.12.2023 Versionsnummer 15 (ersetzt Version 14) Uberarbeitet am: 07.12.2023
Handelsname: QuiTex Vergussmortel { B }
(Fortsetzung von Seite 9)
Dynamisch: Keine Testdaten verfiigbar
- Loslichkeit
- Wasser: Nicht bzw. wenig mischbar.
- Verteilungskoeffizient n-Oktanol/Wasser (log-Wert) Keine Testdaten verfiigbar
- Dampfdruck: Nicht bestimmt.
- Dichte und/oder relative Dichte
- Dichte bei 20 °C: 1,23 g/lcm3
- Relative Dichte >> Dichte
- Dampfdichte Keine Testdaten verfiigbar
- 9.2 Sonstige Angaben
- Aussehen:
- Form: Flassig

-Wichtige Angaben zum Gesundheits- und Umweltschutz
sowie zur Sicherheit
- Zundtemperatur: Das Produkt ist nicht selbstentzindlich.
- Explosive Eigenschaften: Das Produkt ist nicht explosionsgefahrlich.
Keine Testdaten verfugbar

- Loésemittelgehalt:

- Festkorpergehalt: 25%
- Zustandsanderung
- Verdampfungsgeschwindigkeit Keine Testdaten verfiigbar

- Angaben Uber physikalische Gefahrenklassen
- Explosive Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit Explosivs toff entfallt

- Entziindbare Gase entfallt
- Aerosole entfallt
- Oxidierende Gase entfallt
- Gase unter Druck entfallt
- Entziindbare Flussigkeiten entfallt
- Entziindbare Feststoffe entfallt
- Selbstzersetzliche Stoffe und Gemische entfallt
- Pyrophore Flissigkeiten entfallt
- Pyrophore Feststoffe entfallt
- Selbsterhitzungsféhige Stoffe und Gemische entfallt
- Stoffe und Gemische, die in Kontakt mit Wasser entzii ndbare

Gase entwickeln entfallt
- Oxidierende Flussigkeiten entfallt
- Oxidierende Feststoffe entfallt
- Organische Peroxide entfallt

- Gegenuber Metallen korrosiv wirkende Stoffe und Gemi  sche  entfallt
- Desensibilisierte Stoffe/Gemische und Erzeugnisse mit
Explosivstoff entfallt

ABSCHNITT 10: Stabilitat und Reaktivitat

-10.1 Reaktivitat Diisocyanatbasierte Produkte wie MDI und TDI reagieren mit vielen Stoffen unter
Warmeentwicklung. Die Reaktionsgeschwindigkeit erh6ht sich mit der Temperatur und dem
Kontakt. Diese Reaktionen kdnnen schwerwiegend sein. Durch Rihren oder wenn eine andere
Substanz als Lésungsmittel fungiert, kommt es zu mehr Kontakt. Diisocyanatbasierte Produkte
wie MDI und TDI sind wasserunldslich und sinken zu Boden, reagieren aber an der
Grenzflache langsam. Bei der Reaktion entstehen CO2 und eine Schicht aus festem

Polyharnstoff
-10.2 Chemische Stabilitat Stabil unter den empfohlenen Lagerungsbedingungen. Siehe Abschnitt 7, Lagerung.
- Thermische Zersetzung / zu vermeidende
Bedingungen: Extreme Temperaturen und direkte Sonneneinstrahlung.
Langerer Kontakt mit Luft oder Feuchtigkeit.
- 10.3 Mdglichkeit gefahrlicher Reaktionen Kann auftreten. Bei erhohten Temperaturen kann das Produkt Gas entwickeln. Dies kann zu

Druckaufbau oder Explosion in geschlossenen Behéltern fuhren. Die Polymerisation kann
katalysiert werden durch: Starke Alkalien. Wasser.

(Fortsetzung auf Seite 11)
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- 10.4 Zu vermeidende Bedingungen

- 10.5 Unvertragliche Materialien:

- 10.6 Gefahrliche Zersetzungsprodukte:

(Fortsetzung von Seite 10)
Bei hohen Temperaturen kann sich das Produkt zersetzen. Die Gasbildung wahrend der
Zersetzung kann in geschlossenen Systemen zu einem Druckanstieg fuhren. Der Druck kann
schnell ansteigen. Vermeiden Sie Feuchtigkeit. Das Produkt reagiert langsam mit Wasser und
setzt CO2 frei, das den Druck erhdhen und geschlossene Behélter zum Bersten bringen kann.
Hohe Temperaturen beschleunigen diese Reaktion.
Vermeiden Sie den Kontakt mit: Sauren Alkohole. Amine. Wasser. Ammoniak. Basen.
Metallische Verbindungen. Feuchte Luft. Starke Oxidationsmittel.
Produkte auf Diisocyanatbasis, wie MDI und TDI, reagieren mit vielen Stoffen unter
Warmeentwicklung. Die Reaktionsgeschwindigkeit nimmt mit der Temperatur und dem Kontakt
zu. Diese Reaktionen kdnnen heftig ausfallen. Durch Umriihren oder wenn ein anderer Stoff als
Lésungsmittel dient, kommt es zu mehr Kontakt. Produkte auf Diisocyanatbasis, wie MDI und
TDI, sind in Wasser unldslich und sinken auf den Boden, reagieren aber langsam an der
Grenzflache. Bei der Reaktion entstehen CO2 und eine Schicht aus festem Polyharnstoff.
Vermeiden Sie den Kontakt mit Metallen wie: Aluminium. Zink. Messing. Zinn. Kupfer.
Verzinkte Metalle. Vermeiden Sie den Kontakt mit absorbierenden Materialien, wie z. B:
Feuchte organische Absorptionsmittel. Unbeabsichtigter Kontakt mit Polyolen ist zu vermeiden.
Die Reaktion zwischen Polyolen und Isocyanaten erzeugt Warme.
Cyanwasserstoff (Blausaure)
Kohlenmonoxid
Kohlenmonoxid und Kohlendioxid
Die Zersetzungsprodukte hangen von der Temperatur, der Luftzufuhr und dem Vorhandensein
anderer Stoffe ab. Bei der Zersetzung werden Gase freigesetzt.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

+11.1 Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Vero  rdnung (EG) Nr. 1272/2008

- Akute Toxizitét
- Einstufungsrelevante LD/LC50-Werte:

Gesundheitsschadlich bei Einatmen.

EG 905-806-4  >2000 mg/kg 1,5 mg/l 2000 mg/kg
CAS 101-68-8  >2000 mg/kg 2,24 mg/| >9400 mg/kg

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge

n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

Dermal LD50 >9.400 mg/kg (Kaninchen)
Inhalativ Akute inhalatorische Toxizitat | 11 mg/l (ATE)
without guidelines (Ratte)
Reizwirkung auf die Haut |OECD 404 (Kaninchen)
+
OECD 406 (Meerschweinchen)
Reizwirkung auf die Augen | OECD 405 (Kaninchen)
+
OECD 474 negative
Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan at

Oral Akute Orale Giftigkeit
OECD 401 (LD50)

Reizwirkung auf die Haut |OECD 404

Reizwirkung auf die Augen | OECD 405

Inhalativ Akute inhalatorische Toxizitat | 1,5 mg/I (Calculation) (04 h)

>2.000 mg/kg (Ratte)
>2.000 mg / kg (Ratte)

(Kaninchen)
+

(Kaninchen)
+

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

Oral Akute Orale Giftigkeit
Dermal LD50

Akute dermale Toxizitat
Inhalativ LC50/1 h

without guidelines
Reizwirkung auf die Haut |OECD 404

Akute inhalatorische Toxizitat | 11 mg/l (ATE)

>2.000 mg/kg

>9.400 mg/kg (Kaninchen)
>9.400 mg/kg

2,24 mg/l (Ratte)

(Meerschweinchen)

(Kaninchen)
+

(Fortsetzung auf Seite 12)
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OECD 406

Reizwirkung auf die Augen | OECD 405

OECD 474

(Meerschweinchen)

(Kaninchen)
+

(Mammalian Erythrocyte Micronucelus Test)

- Atz-/Reizwirkung auf die Haut
- Schwere Augenschadigung/-reizung
- Sensibilisierung der Atemwege/Haut

- Keimzellmutagenitat

- Karzinogenitét

- Reproduktionstoxizitat

- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger
Exposition

- Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei
wiederholter Exposition

- Aspirationsgefahr

- Zusétzliche toxikologische Hinweise:

Verursacht Hautreizungen.

Verursacht schwere Augenreizung.

Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden verursachen.
Kann allergische Hautreaktionen verursachen.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Kann vermutlich Krebs erzeugen.

Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

Kann die Atemwege reizen.

Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt.

- CMR-Wirkungen (krebserzeugende, erbgutverandernde u

nd fortpflanzungsgeféahrdende Wirkung)

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge

n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

OECD 414 | 4 mg/kg (Ratte)

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

OECD 41412 mg/kg (Ratte) (NOAEL)
Prenatal Developmental Toxicitiy Study

Carc. 2
+11.2 Angaben Uber sonstige Gefahren

- Endokrinschadliche Eigenschaften

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

-12.1 Toxizitat

- Aquatische Toxizitat:

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge

n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

OECD 202 (EC50/EL50) |>1.000 mg/l (Daphnia Magna)
24 h static

>1.000 mg/I (Fisch)

96 h static

>100 mg/l (Bakterien)

3 h static

>10 mg/l (Daphnia Magna)
21 d semistatic

OECD 203 (LC50/LL50)

OECD 209 (EC50/EL50)

OECD 211

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

at

NOEC |0,2 mg/l (Ratte) (07 d)

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

OECD 202 (EC50/EL50) [ >1.000 mg/I (daphnia)
24 h static

>1.000 mg/l (Fisch)

96 h static

>100 mg/I (Bakterien)

3 h static

>10 mg/l (Daphnia Magna)
21 d semistatic

OECD 203 (LC50/LL50)

OECD 209 (EC50/EL50)

OECD 211

(Fortsetzung auf Seite 13)
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-12.2 Persistenz und Abbaubarkeit

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge

n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

OECD 302 C 0%
28 d - Modified MITI Test (Il)

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

at

Biochem. Oxygendemand | 77 mg/l (28 d)

(BZV)
DT50 5/min. (20 €
pH 4-9
OECD 302 C 0 % /(30 mg/l) (actiefslib) (28 d)

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

DT50 20 /h (25 ) (Susswasser)
OECD 301 F 0 % (actiefslib) (28 d)
OECD 302 C 0 % (Modified MITI Test (Il))

28d

- 12.3 Bioakkumulationspotenzial

9016-87-9 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat; Mischunge

n mit Diphenylmethan-2,4'-diisocyanat und Diphenyl- methan-2,2'-diisocyanat

LogPow (OECD 117) 200
high

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

at

BCF (BioConcentrationFactor) - Bioaccumulation
OECD 117 (log Pow) - Bioaccumulation

200 (Cyprinus carpio (Karper))
4,51 /(20 T)
pH 7 / n-ocatanol & H20

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

BCF (BioConcentrationFactor) - Bioaccumulation
OECD 117 (log Pow) - Bioaccumulation

439 (Fisch)

4,52 /(20 )
pH 7 / n-ocatnol & H20

- 12.4 Mobilitat im Boden

Reaktionsprodukt aus 4,4'-methylendiphenyldiisocyan
und o-(p-isocyanatobenzyl) phenylisocyanat

at

OECD 307 |24 h/(22 )
QSAR - Koc |4,5

101-68-8 Diphenylmethan-4,4'-diisocyanat

QSAR - Koc|4,5

- 12.5 Ergebnisse der PBT- und vPvB-
Beurteilung

-PBT:
- VPVB:
- 12.6 Endokrinschadliche Eigenschaften

-+ 12.7 Andere schéadliche Wirkungen
- Weitere 6kologische Hinweise:
- Allgemeine Hinweise:

Dieser Stoff/dieses Gemisch enthalt keine Komponenten, die als persistent, bioakkumulierbar
und toxisch (PBT) oder sehr persistent und sehr bioakkumulierbar (vPvB) in Konzentrationen
von 0,1 % oder héher gelten konnen.

Das Produkt enthalt keine Stoffe mit endokrinschadlichen Eigenschaften.

Der Stoff/das Gemisch enthalt keine Bestandteile, von denen angenommen wird, dass sie
geman Artikel 57 Buchstabe f der REACH-Verordnung oder der Delegierten Verordnung (EU)
2017/2100 der Kommission oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission in einer
Konzentration von 0,1 % oder mehr endokrinschadigende Eigenschaften haben.

Wassergefahrdungsklasse 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend
Nicht unverdiinnt bzw. in groReren Mengen in das Grundwasser, in Gewasser oder in die
Kanalisation gelangen lassen.
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ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

- 13.1 Verfahren der Abfallbehandlung

- Empfehlung: Darf nicht zusammen mit Hausmdill entsorgt werden. Nicht in die Kanalisation gelangen lassen.
Dieses Produkt muss, wenn es in seinem ungebrauchten und nicht kontaminierten Zustand
entsorgt wird, als gefahrlicher Abfall gemaR der EG-Richtlinie 2008/98/EG behandelt werden.
Die Entsorgungspraktiken miissen allen nationalen und provinziellen Gesetzen und allen
kommunalen oder lokalen Verordnungen uber geféhrliche Abfalle entsprechen. Fur
verbrauchtes, kontaminiertes und restliches Material kdnnen zusatzliche Bewertungen
erforderlich sein. Nicht in die Kanalisation, den Boden oder in Oberflachengewasser einleiten.
Fir dieses Material wird die Verbrennung in einer zugelassenen Verbrennungsanlage
empfohlen, die fur diesen geféhrlichen Abfall geeignet ist. Kleine Abfallmengen kdnnen z. B.
mit Polyol neutralisiert werden, anstatt sie zu deponieren. Leere Fasser sollten zuerst gereinigt
werden (siehe Abschnitt 6) und dann entweder durchstochen und verschrottet oder einem
zugelassenen Wiederaufbereiter Gibergeben werden.

- Europaischer Abfallkatalog (AVV Nummern)
08 04 09* | Klebstoff- und Dichtmassenabfélle, die organische Losemittel oder andere gefahrliche Stoffe enthalten
08 04 10 |Klebstoff- und Dichtmassenabfélle mit Ausnahme derjenigen, die unter 08 04 09 fallen

- Ungereinigte Verpackungen:

- Empfehlung: Kontaminierte Verpackungen sind optimal zu entleeren, sie kdnnen dann nach entsprechender
Reinigung einer Wiederverwertung zugefihrt werden.

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

-14.1 UN-Nummer oder ID-Nummer
-ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

- 14.2 Ordnungsgemafe UN-Versandbezeichnung
-ADR, ADN, IMDG, IATA entfallt

- 14.3 Transportgefahrenklassen
-ADR, ADN, IMDG, IATA

- Klasse entfallt
- 14.4 Verpackungsgruppe
-ADR, IMDG, IATA entfallt

- 14.5 Umweltgefahren:
- Marine pollutant: Nein

- 14.6 Besondere VorsichtsmalRnahmen fiir den Verwender Nicht anwendbar.

- 14.7 Massengutbeférderung auf dem Seeweg geman IMO-
Instrumenten Nicht anwendbar.

- UN "Model Regulation™: entfallt

ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

- 15.1 Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umw  eltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Sto ff oder das
Gemisch
- Stoffsicherheitsbeurteilung Beriicksichtigen Sie die Richtlinie 94/33/EG iiber den Jugendarbeitsschutz oder ggf. strengere
nationale Rechtsvorschriften.
Berlcksichtigung der Richtlinie 92/85/EWG Uber den Mutterschutz oder gegebenenfalls
strengerer nationaler Rechtsvorschriften

- Richtlinie 2012/18/EU
- Namentlich aufgefiihrte gefahrliche Stoffe -

ANHANG | Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- Seveso-Kategorie Spezifiziert in der Verordnung: Nicht anwendbar
- VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006 Alle in diesem Dokument aufgefiihrten Inhaltsstoffe (CAS/EC-Nummern/Polymere) sind geman

der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) registriert oder von der Registrierung
(Fortsetzung auf Seite 15)
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ausgenommen (z. B. Polymere). Die vorgenannten Angaben zum REACH-Registrierungsstatus
stammen von unseren Rohstofflieferanten und gelten zum oben angegebenen Datum als
korrekt. Es wird jedoch keine ausdriickliche oder stillschweigende Garantie gegeben.

Es liegt in der Verantwortung des Kaufers/Verwenders, sicherzustellen, dass sein/ihr
Verstandnis des rechtlichen Status und/oder der relevanten identifizierten Verwendungen
dieses Produkts korrekt ist.

REACH - Beschrankungen der Herstellung, des Inverk  ehrbringens und der Verwendung
bestimmter gefahrlicher Stoffe, Gemische und Erzeug nisse (Anhang XVII)

EG 905-806-2: 56, 74

CAS 101-68-8: 56, 74

Beschrankungsbedingungen: 3, 56a, 74

- Richtlinie 2011/65/EU zur Beschrankung der Verwendung bestimmter geféahrlicher Stoffe in Elektro- und Elektr onikgeraten —
Anhang Il

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.
- VERORDNUNG (EU) 2019/1148

- Anhang | - BESCHRANKTE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE (Oberer Konzentrationsgrenzwert fiir eine
Genehmigung nach Artikel 5 Absatz 3)

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Anhang Il - MELDEPFLICHTIGE AUSGANGSSTOFFE FUR EXPLOSIVSTOFFE
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

-Verordnung (EG) Nr. 273/2004 betreffend Drogenausgang sstoffe
Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

-Verordnung (EG) Nr. 111/2005 zur Festlegung von Vorsch  riften fiir die Uberwachung des Handels mit
Drogenaustauschstoffen zwischen der Gemeinschaft un d Drittlandern

Keiner der Inhaltsstoffe ist enthalten.

- Nationale Vorschriften:

- Storfallverordnung:

- Wassergefahrdungsklasse: WGK 1 (Selbsteinstufung): schwach wassergefahrdend.

- Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und

Verbotsverordnungen Kein Verkauf an Endanwender!
Allgemeine internationale Information zur Bekdmpfung von Schaden durch Brand und
Auslaufen.

www.ERICARDS.net
ERIC 6-03 (als Worst-Case-Szenario fur die Brandbekampfung)
- 15.2 Stoffsicherheitsbeurteilung: Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefiinrt.

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Die Angaben stiitzen sich auf den heutigen Stand unserer Kenntnisse, sie stellen jedoch keine Zusicherung von Produkteigenschaften dar und
begriinden kein vertragliches Rechtsverhaltnis.

- Relevante Satze H315 Verursacht Hautreizungen.
H317  Kann allergische Hautreaktionen verursachen.
H319  Verursacht schwere Augenreizung.
H332  Gesundheitsschéadlich bei Einatmen.
H334 Kann bei Einatmen Allergie, asthmaartige Symptome oder Atembeschwerden
verursachen.
H335 Kann die Atemwege reizen.
H351  Kann vermutlich Krebs erzeugen.
H373  Kann die Organe schadigen bei langerer oder wiederholter Exposition.
EUH204 Enthalt Isocyanate. Kann allergische Reaktionen hervorrufen.
- Schulungshinweise GemaR Anhang XVII der REACH-Verordnung, Beschrankung Nr. 74, ist ab dem 24. August
2023 eine angemessene Schulung fur die industrielle oder berufliche Verwendung erforderlich.
(Fortsetzung auf Seite 16)
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Die Einstufung der Mischung basiert auf der Berechnungsmethode unter Verwendung von
Stoffdaten gemaf Verordnung (EC) No 1272/2008.

Das Sicherheitsdatenblatt wird gemaf der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (REACH) 8§ 31
unter Berucksichtigung des Anhangs Il, der durch die Verordnung (EU) 2020/878 der
Kommission geandert wurde, erstellt.

Abteilung Umweltschutz
Herr Rudolf Wulf

Tel: +49 (0) 551/19240
19.08.2022
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RID: Réglement international concernant le transport des marchandises dangereuses par chemin de fer (Regulations
Concerning the International Transport of Dangerous Goods by Rail)

ICAO: International Civil Aviation Organisation

ADR: Accord relatif au transport international des marchandises dangereuses par route (European Agreement Concerning the
International Carriage of Dangerous Goods by Road)

IMDG: International Maritime Code for Dangerous Goods

IATA: International Air Transport Association

GHS: Globally Harmonised System of Classification and Labelling of Chemicals
EINECS: European Inventory of Existing Commercial Chemical Substances
ELINCS: European List of Notified Chemical Substances

CAS: Chemical Abstracts Service (division of the American Chemical Society)
DNEL: Derived No-Effect Level (REACH)

PNEC: Predicted No-Effect Concentration (REACH)

LC50: Lethal concentration, 50 percent

LD50: Lethal dose, 50 percent

PBT: Persistent, Bioaccumulative and Toxic

VvPVB: very Persistent and very Bioaccumulative

TSCA: Gesetz Uber giftige Stoffe (Toxic Substances Act)

Acute Tox. 4: Akute Toxizitat — Kategorie 4

Skin Irrit. 2: Hautreizende/-atzende Wirkung — Kategorie 2

Eye Irrit. 2: Schwere Augenschéadigung/Augenreizung — Kategorie 2

Resp. Sens. 1: Sensibilisierung der Atemwege — Kategorie 1

Skin Sens. 1: Sensibilisierung der Haut — Kategorie 1

Carc. 2: Karzinogenitat — Kategorie 2

STOT SE 3: Sperzifische Zielorgan-Toxizitét (einmalige Exposition) — Kategorie 3
STOT RE 2: Spezifische Zielorgan-Toxizitat (wiederholte Exposition) — Kategorie 2
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